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[1] Gnädige Frau!
Die Ärzte sind jetzt eben ziemlich zufrieden weggegangen. Aber die Fortschritte zum Bessern sind 
langsam. Die Zunge ist immer nicht ganz frei [in ihren Bewegungen] wiewohl sie zuweilen ganz 
vernehmlich spricht. Ihr Bewußtseyn ist meistens halb. Heute morgen hat sie viel über ihren Zustand 
geweint, was ich durch Ernst und Scherz zu zerstreuen suchte. Ich zage immer noch vor einem 
Rückfall, u dann vor einer nur halben Genesung, die ein dauerhaftes Unglück wäre.
Mit den besten Empfehlungen
Sonnabend Mittag
Schl
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Namen
Löbel, Maria


